
Transcrime 
– spannende Schreibretreats 
in Großbritannien

Dreizehn Mörderische Schwestern waren vom  
30. Juli bis 7. August 2023 unterwegs in Cambridge 
und Stratford upon Avon – ein Erfahrungsbericht 
von Carola Christiansen.

Bisher war ich mit Transcrime »nur« in Italien unterwegs gewesen. In den Euganeischen Hügeln und in 
Venedig. Alles Top. Wir haben viel gesehen, uns inspirieren lassen – und natürlich auch geschrieben! 
Nun war ich sehr gespannt auf Great Britain, after Brexit …

Ende Juli traf ich mich mit 12 
Mörderischen Schwestern zu-
nächst in London. Unser erstes 
Ziel war Cambridge. Um unsere 
Unterkunft mit dem schönen 
Namen »Madingley Hall« zu 
erreichen, mussten wir eine Auto-
strecke von etwas über 100 Ki-
lometern im Linksverkehr hinter 
uns bringen. Alternativ wäre eine 
Anreise mit dem Zug und dem 
Bus möglich gewesen, doch wir 
wollten unabhängig von öffent-
lichen Verkehrsmitteln Ausflüge 
unternehmen. 

Der erste Eindruck von Madingley Hall war beeindruckend. Ein bisschen Harry Potter, ein bisschen bri-
tischer Landadel – auf jeden Fall wurde das Anwesen dem Namen – Hall – gerecht, samt Pförtnerhäus-
chen, Auffahrt und großzügiger gepflegter Parkanlage. Innerhalb der Steinmauern angenehme Kühle, 
und eine Ahnung von Kultur und Wissen, das durch Jahrhunderte des Lernens in die Wände gesickert 
war und die Atmosphäre erfüllte. Very british indeed! Campus-Feeling dann auch beim Frühstück im 
gemeinschaftlichen Diningroom, Tische in langen Reihen, ein Kamin und alte Gemälde.

An einem Abend hatte Fenna zwei englische Damen zu uns eingeladen, die Reading Retreats in England 
veranstalten. Sara und Cressida. Sie erzählten uns von ihren Projekten. In malerischer Umgebung bei gu-
tem Essen einfach ungestört lesen zu können, hat zweifellos Vorzüge … Eine der beiden war außerdem 
Scout für britische Verlage. 

Der versteckte Gang in einer Haselnusshecke hatte es mir angetan. Von außen nicht zu erkennen, schein-
bar nur eine mannshohe, meterlange Hecke. Doch nachdem ich zufällig auf den Eingang gestoßen war, 
stand ich plötzlich in einer verzauberten Welt aus grünem Licht.

Die Ausflüge in den örtlichen Pub, nach Cambridge selbst, sowie der High Tea im »The Orchard Tea 
Garden« mit anschließendem Besuch in Grantchester und auch die Fahrt in die Fens, mit der »Kathedrale 
von Ely« und einer magischen Bootsfahrt im Naturschutzgebiet waren unvergessliche Erlebnisse. Wir 
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Ankunft mit Wow-Effekt: Madingley Hall in Cambridge



haben viel gesehen und gelernt und besondere Menschen 
kennengelernt. Candy, Fennas Kommilitonin in Cambridge, 
hat uns durch die Kathedrale geführt und anschließend zu 
sich nach Hause eingeladen, wo wir uns in ihrem verwun-
schenen Garten bei Tee und Keksen mit ihr austauschten.

Am sechsten Tag ging es weiter nach Stratford upon Avon, 
auf Shakespeares Spuren. Zwei Aufführungen im »Royal 
Shakespeare Theatre«, davor eine Einführung zum ersten 
Stück: As you like it. Essen im Rooftop Restaurant des 
Theaters. Nach der letzten Vorstellung ein Besuch im „Dirty 
Duck“, wo wir mit den Schauspielern plauderten.  Und die 
Dinner River-Cruise, die wir auf der »Countess of Eve« 
machten, war gefühlt irgendwo zwischen Orient-Express 
und Tod auf dem Nil. 

Wir haben Tagesausflüge gemacht, z.B. in die Cotswolds, 
zu blühenden Lavendelfeldern und Wildblumenwiesen, wir 
besuchten wunderschöne kleine Ortschaften und natürlich 
auch die lokalen Pubs. Unser Abschiedsabend fand in einem 
malerischen Ausflugslokal direkt am Wasser statt.

Zusammenfassend eine unvergleichliche Reise. Ohne das pro-
funde Hintergrundwissen und die Ortskenntnis unserer Retreat-
Chefin Fenna Williams, wäre diese Vielfalt an Eindrücken 
nicht möglich gewesen.

Wir haben natürlich auch, vor allem in Madingley Hall, ge-
schrieben, also gearbeitet. Mal jede für sich, mal mehrere 
gemeinsam im Aufenthaltsraum, immer im eigenen Tempo und 
wann wir wollten. Die Teilnahme an allen Touren war selbst-
verständlich freiwillig. 

Ob ich die Reise empfehlen würde? Unbedingt. Wer Insider-
wissen schätzt und sowohl Land als auch Leute kennenlernen 
möchte, hat von diesem Retreat profitiert. Selbst ohne beson-
dere Englischkenntnisse wäre die Teilnahme möglich gewesen. 
Wir waren eine große Gruppe deutschsprachiger Ladies und 
haben uns auf Deutsch ausgetauscht. Wer gar kein Englisch 
spricht, sollte vielleicht vorher bei Fenna nachfragen, ob das 
ausgewählte Retreat in dem Fall sinnvoll ist.

 Carola Christiansen (Bericht & Bilder)

Transcrime (Vor-)Information für 2024:
Damit die Reisewelle nach Großbritannien nicht abreißt wird es im nächsten Jahr zwei je 3-tägige  
Reading Retreats durch www.readingretreat.co.uk ausschließlich für die Mörderischen Schwestern  
geben und zwar von Freitag, 4. Oktober bis Montag 7. Oktober 2024 und von Dienstag, 8. Oktober 
bis Freitag 11. Oktober 2024. Es können auch beide Termine zusammengelegt werden. 
Zu all dem nimmt TransCrime Vorreservierung an. 
Bitte registrieren lassen bei: Fenna@Fenna-Williams.de 
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13 Mörderische Schwestern beim 
High Tea im »The Orchard Tea Garden« 

Beeindruckend: Cathedral of Ely


